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F. K L IM A , Erkner

Limnephilus subrufus MARTYNOV, 1928 — 
ein Synonym von L. asiaticus McLACHLAN, '1874 
(Trich., Limnephilidae)

S u m m a r y  L. subrufus M ARTYNO V, 1928 is shown to be a new synonym of L. asiaticus 
M cLACH LAN, 1874. Illustations of the male and female genitals as well as pupal features are 
given from new specimens collected in Uzbekistan.

R é s u m é  L. subrufus M ARTINO W , 1928 est synonymisé avec L. asiaticus M cLACHLAN, 1874. 
On y présente les structures des genitalia de mâles et de femelles ainsi que les caractéristi­
ques des chrysalides selon le nouveau matérial d’Usbekistan.

Während einer Exkursion durch Mittelasien, 
die der Autor gemeinsam mit Dr. M. W EID­
LICH  im April/Mai 1990 unternommen hatte, 
konnten in der nördlichen Turkestankette 
(Turkestanski Chrebet) Larven, Puppen sowie 
Imagines einschließlich einiger Kopulae einer 
Lim nephilus-Art gesammelt werden, deren 
Weibchen sich als identisch mit der sehr mar­
kanten L. subrufus herausstellten. Die dazu­
gehörigen Männchen waren eindeutig L. asiati­
cus, so daß eine Synonomie festgestellt werden 
muß :
L. asiaticus McL. 1874 =  L. subrufus MART. 
1928 nov. syn.

Material: 76 Larven (leg. K L IM A  und W EID­
LICH ), 10 Puppen (5(3» 5 Puppen 9 2 (leg. 
K L IM A  und W EIDLICH), 12 <$ (5, 5 $ 9 , 2 K o­
pulae (ursprünglich mehr; die Tiere wurden 
jedoch nicht getrennt auf bewahrt und ließen 
sich später nicht mehr sicher zuordnen, leg. 
K L IM A ) ; davon 1 Kopula, 1 <3, 19 » 8 Larven, 
1 Puppe (5, 1 Puppe 9 coll. M A L IC K Y ; 1 <3, 
1 9» 7 Larven, 1 Puppe (5, 1 Puppe 9 C°U- 
WICHARD, alles andere Material coll. K L I ­
M A) ; 4.-5. 5.1990, Usbekistan, nördliche Tur­
kestankette, oberhalb Ujugli bei Saamin, etwa
1 500 m. Fundort war ein kleiner Quellbach, 
der entlang einer befestigten Straße floß. Dem 
Steppencharakter des Gebietes entsprechend 
muß angenommen werden, daß es sich nicht 
um ein permanentes Gewässer handelt. Am  
größeren Bach des Tales war L. asiaticus trotz 
intensiver Suche nicht feststellbar, so daß sich 
das Vorkommen ausschließlich auf dieses k lei­
ne Rinnsal beschränkte.

Im Aussehen erinnert die A rt sehr stark an 
L. hirsutus P ICT.; die Vorderflügellänge be­
trägt 9—12 mm (<3<3) bzw. 11—14 mm (9  9)- 
Da keine neuen Zeichnungen der A rt existie­
ren, werden <3- und 9 -Genitale (Abb. 1, 2) 
sowie die Dorsalsklerite der Puppen (Abb. 3) 
nach dem vorliegenden Material abgebildet. 
Au f eine Darstellung der Larven wird vorläu­
fig  verzichtet, da eine Auswahl von Kriterien, 
die für eine Differenzierung von verwandten 
Arten entscheidend sein könnten, noch nicht 
vorgenommen werden kann. Im  Gesamthabi­
tus sind die Larven denen von L. centralis 
CURT, ähnlich (die Larven von L. hirsutus 
sind mir nicht bekannt).

Abb. 1. L. asiaticus, <5 — Genital. A  — Gesamtansicht 
lateral, B — Aedoeagus und Parameren dorsal, C — 
rechter mittlerer und oberer Anhang kaudal, D -  lin­
ker mittlerer Anhang lateral.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



130 Entomologische Nachrichten und Berichte, 35, 1991/2

An dieser Stelle seien einige Bemerkungen zur 
Nomenklatur gestattet. L. subrufus wurde 1928 
von M ARTYNOV nach zwei $ <5 (Elburs Mts., 
Iran) und einem $ (Tengi-Duval, Buchara, 
Usbekistan) beschrieben. Die Fundorte liegen 
mehr als 1000 km voneinander entfernt. M A - 
LICKY (1979) untersuchte davon 2 Syntypen 
(ein <5 und das 9), die im Zoologischen Insti­
tut der AdW in Leningrad aufbewahrt werden 
und konnte das (5 als L. hirsutus identifizie­
ren. Das 9 unterschied sich jedoch deutlich 
von L. hirsutus und verwandten Arten und 
wurde als Lectotyp designiert (M ALICKY  
1986). Die als subruf us bekannten 9 9 wur­
den anscheinend nur sehr selten gesammelt, 
denn weitere Funde sind nur aus der Mongo­
lei bekannt geworden (MEY & D ULM AA 1985). 
Die Autoren beziehen sich dabei auf Angaben 
von SCHMID (1965, 1970), der je ein 9 aus 
Uvs-Aimak und aus dem Zentral-Aimak an­
gibt. Schließlich ist noch ein 9 wieder aus 
Usbekistan bekannt (leg. MUCHE, coll. M A ­
LICKY; M ALICKY 1986). Auch SPURIS (1989) 
gibt für L. subrufus im Rahmen der UdSSR- 
Fauna nur den Fundort MARTYNOVs, näm­
lich Buchara, an. Damit waren bisher insge­
samt nur 4 9 9 bekannt.

L. asiaticus ist bisher vom Serafschan, Fer­
gana und aus Tschimkent gemeldet worden 
(SPURIS 1989). Außerhalb der mittelasiati­
schen Sowjetrepubliken sind nur 4 <5 <3 aus 
Afghanistan bekannt (SCHMID 1963). Hier 
fä llt auf, daß ausschließlich (5 <3 gesammelt 
worden sind. Das einzige 9 schien ein von 
M A R TYN O V  determiniertes Exemplar (Akyr- 
Tjuba, Zeski Mujun-kum, 21. 5.1931, Weltisch- 
tschew) im Zoologischen Museum in Lenin­
grad zu sein, nach dem die Zeichnungen für 
den „Atlas der Europäischen Köcherfliegen“ 
(M A L IC K Y  1983) angefertigt worden sind 
(M ALIC K Y , persönliche Mitteilung). Au f w el­
cher Grundlage M A R TYN O V  dieses 9 zu 
L. asiaticus stellt, bleibt ungeklärt. Ebenso 
kann beim gegenwärtigen Stand der Kennt­
nis nicht gesagt werden, welcher A rt dieses 
9 angehört.

Aus den bisher sicheren Nachweisen von 
L. asiaticus aus den mittelasiatischen Sowjet­
republiken, der Mongolei und aus Afghanistan 
ergibt sich eine ostpaläarktische Verbreitung. 
Es fä llt jedoch auf, daß bei den wenigen um­
fangreichen Köcherfliegen-Aufsammlungen
aus Mittelasien die A rt nie gemeldet wurde, 
was ihr sicherlich nur lokales Auftreten unter­
streicht. Sie scheint nur im Gebirge verbrei­

tet zu sein, alle Fundorte liegen zwischen 870 
und 2 500 m NN. Gut überein stimmen die An­
gaben von SCHMID (1963, 1965, 1970) zum Vor­
kommen der A rt in Hochgebirgs- und A rte­
misia-Steppen mit den eigenen Beobachtun­
gen. A lle  bekanntgegebenen Funde liegen zw i­
schen dem 4. Mai und dem 17. Juli. Nach eige­
nen Feststellungen entfernen sich die Indivi­
duen kaum vom Gewässer und sind auch nicht 
heliophil. Bei mehreren Lichtfängen mit einer 
Quarzlampe unmittelbar an der Fundstelle 
(etwa 50 m entfernt) wurde nicht ein einzi­
ges T ier registriert.

Herrn Doz. Dr. HANS M A L IC K Y  gilt mein 
herzlicher Dank für die freundliche Übermitt­
lung wertvoller Informationen seiner Recher­
chen im Zoologischen Institut in Leningrad.

Abb. 2. L. asiaticus, 9 -  Genital, Gesamtansicht. A  — 
lateral, B  -  dorsal, C -  ventral.

A B

Abb. 3. L. asiaticus, Puppe, A  — Hinterrand des M e­
tathorax (dorsal), B — Dorsalsklerite des Abdomens 
(II und V I nicht immer vorhanden).
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TAGUNGSBERIÇHTE

29. Bayerischer Entomologentag
Am  15. und 16. März 1991 fand in der Zoologi­
schen Staatssammlung München der 29. Baye­
rische Entomologentag statt. Veranstalter war 
die Münchner Entomologische Gesellschaft 
e. V.

Traditionell trafen sich viele Teilnehmer be­
reits am 15. März im „Sara jevo“ zu einem ge­
mütlichen Begrüßungsabend, bevor am
16. März pünktlich 10.00 Uhr die Tagung durch 
den Vorsitzenden, Herrn Dr. W. DIERL, erö ff­
net wurde. Als erster hielt Herr Prof. Dr. F. 
HUBER einen Gedächtnisvortrag für die all­
seits bekannten Entomologen W. JACOBS und 
M. RENNER zum Thema „Insekten als Modell- 
Tiere für Verhaltens- und Nervensystem­
forschung“. In unnachahmlich lebendiger A rt 
verstand es der Redner, seine Zuhörer vom er­
sten bis zum letzten Moment zu fesseln. Natür­
lich waren Grillen die sogenannten Modell- 
Tiere — HUBER ist als Forscher auf diesem

Gebiet weltbekannt. Das hohe Niveau der Vor­
träge setzte sich durchweg fort, und es war 
ein Genuß, den Ausführungen von Dr. H. 
WUNDERER zum Paarungsverhalten asiati­
scher Bärenspinner der Gattung Creatonotus, 
Prof. Dr. P. SCHNEIDER über den Flug der 
Käfer (mit einem sehenswerten Lehrfilm ) und 
Dipl.-Biol. R. GEISER über Artenschutz bei 
holzbewohnenden Käfern zu lauschen. Letzte­
rer Vortrag war zugleich eine wahre Lektion 
in „D ialektologie“ . Frau Dipl.-Forstwirtin U. 
PFAR R  beschloß mit einem anregenden Vor­
trag über Insekten in Fichtentotholz das o ffi­
zielle Programm.

In den Pausen und vor allem beim geselligen 
Beisammensein am Abend sowie vor den in­
teressanten Postern war vielfältige Gelegen­
heit zu persönlichen Begegnungen und der bei 
Entomologen üblichen V ielfa lt der Gespräche. 
Insgesamt war die Tagung ein voller Erfolg, zu 
dem man die Veranstalter herzlich beglück­
wünschen kann. Prof. Dr. B. Klausnitzer
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